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Glossar 

Abstimmung Beinhaltet die Zeichnung bzw. Kenntnisnahme der Unterlage im Doku-
mentenmanagementsystem ELO innerhalb der hierarchischen Struktur 
und die Freigabe zur Anwendung durch Schlusszeichnung durch die Be-
reichsleitung zur Verwendung der Unterlage durch interne und externe 
Stellen 

Akte Die elektronisch und in Papierform geführte Akte (Hybrid-Akte), in der die 
zu prüfende Unterlage veraktet ist 

Arbeitsstand Aktueller Zwischenstand einer Arbeit, die im Zuge des Standortauswahl-
verfahrens erstellt wird, z. B. Modellierung, Berechnung, Simulation, 
Schriftgut, Planung, Datenabfrage, Konzept oder Erkundung 

Bericht Ein Bericht ist eine Unterlage, deren Zweck es ist, eine Reihe von Infor-
mationen mitteilen zu können. Diese Informationen beziehen sich auf ein 
wissenschaftsbezogenes Thema. Diese Art von Bericht hat daher das Ziel, 
wissenschaftliche Informationen an Dritte weiterzugeben und zur Entwick-
lung von Wissen und Wissenschaft beizutragen.  

Citavi Programm zur Literaturverwaltung 

Congree Programm zur Terminologieverwaltung und Sprachprüfung 

ELO Elektronischer Leitz-Ordner; Dokumentenmanagementsystem zur revisi-
onssicheren Archivierung aufbewahrungspflichtiger Unterlagen 

Ergebnis Ein Ergebnis ist in aller Regel ein komplexes Produkt vieler einzelner Ar-
beitsschritte.  

Geschäftsgang Arbeitsschrittabfolge in ELO unter der Funktion „Geschäftsgang“ 

Konditionierung Behandlung und endlagergerechte Verpackung radioaktiver Abfälle, so 
dass die so entstehenden Abfallprodukte die Anforderungen der Endlage-
rungsbedingungen erreichen 

Konditionierungskon-
zept 

Konzept der Behandlung und endlagergerechten Verpackung radioaktiver 
Abfälle, z. B. Zementieren von flüssigen radioaktiven Abfällen 
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Matrixstruktur Gemäß dem unternehmensweit gültigen Projektmanagementhandbuch 
„jedes Projekt der BGE ist in einer Matrix organisiert, bei der unterschied-
liche Organisationseinheiten (Bereiche, Stabsstellen) zusammenarbeiten. 
In Abgrenzung zu einem Projekt ist ein Bereich eine arbeitsdisziplinarische 
Einheit. Die Matrixstruktur gilt mindestens für die administrativen und tech-
nischen Unterstützungsleistungen und kann sich auch auf technische oder 
baustellenbezogene Tätigkeiten beziehen. Dem nicht widersprechend 
können Grubenbetriebe, Baustellen und baustellenvor-bereitende Arbei-
ten als Linienorganisation geführt werden.“ 

Mitarbeiteräquivalente Vollzeitarbeitskräfte 

Quality Check Prüfung der Qualität von Arbeitsständen, konkreten Ergebnissen, Produk-
ten bzw. Dienstleistungen anhand bestimmter Prüfkriterien. 

Quality Gate Quality Gates sind Punkte im Ablauf eines Prozesses bei denen anhand 
von im Voraus eindeutig bestimmten Prüfkriterien über die Freigabe des 
nächsten Projektschrittes entschieden wird. Ein Quality Gate kann meh-
rere Quality Checks beinhalten. 

RACI Darstellung der wichtigsten Rollen und Verantwortlichkeiten im Projekt 
Standortauswahlverfahren 

Stakeholder Interessierte Parteien, die ein berechtigtes Interesse am Verlauf oder Er-
gebnis eines Prozesses oder Projektes haben. 

TexManager Programm zur Textbausteinverwaltung und Dokumentengenerierung 

Unterlage Schriftgut, das im Zuge des Standortauswahlverfahrens erstellt, bearbeitet 
oder gehandhabt wird und der nachvollziehbaren Dokumentation dient. 
Unterlagen können in „eigenerstellte“ oder „fremderstellte“ unterschieden 
werden. 

Unterlage mit Endla-
gerbezug 

Schriftgut, welches bei der Planung, Erkundung, Errichtung/Umrüstung 
und dem Betrieb einschließlich der Stilllegung von Anlagen des Bundes 
zur Endlagerung radioaktiver Abfälle erstellt, bearbeitet oder gehandhabt 
wird und auch als Beleg, Beweis oder Bestätigung dienen kann. Unterla-
gen mit Endlagerbezug können in „eigenerstellte“ und „fremderstellte“ un-
terschieden werden. 

VDIS Elektronisches Dokumentationssystem zur Dokumentation und Archivie-
rung von Unterlagen 
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1 Einleitung 

Am 21. September 2016 wurde die Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE) im Geschäfts-
bereich des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucher-
schutz (BMUV1) auf Basis des Gesetzes zur Neuordnung der Organisationsstruktur im Bereich der 
Endlagerung aus dem Juli 2016 gegründet. 

Die Durchführung des Standortauswahlverfahrens richtet sich nach dem Standortauswahlgesetz 
(StandAG). Die ursprüngliche Fassung des Gesetzes zur Suche und Auswahl eines Standortes für 
ein Endlager für wärmeentwickelnde radioaktive Abfälle (StandAG 2013) vom 23. Juli 2013 (Bun-
desgesetzblatt (BGBl.) I S. 2553) trat nach Evaluierung durch den Bundestag am 16. Mai 2017 au-
ßer Kraft. Zeitgleich trat die Neufassung, das Gesetz zur Suche und Auswahl eines Standortes für 
ein Endlager für hochradioaktive Abfälle, Art. 1 des Gesetzes vom 5. Mai 2017 (BGBl. I S. 1074), 
überwiegend zum 16. Mai 2017 in Kraft. Letzte Änderungen des Standortauswahlgesetzes erfolgten 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 7. Dezember 2020 (BGBl. I S. 2760). 

Die Übertragung der Wahrnehmung der Aufgaben des Bundes nach § 9a Abs. 3 S. 1 des Atomge-
setzes (AtG) auf die BGE erfolgte gemäß § 9a Abs. 3 S. 2 AtG am 25. April 2017. Damit ist die BGE 
Vorhabenträgerin für das Standortauswahlverfahren nach § 3 Abs. 1 StandAG. Am 5. Septem-
ber 2017 erfolgte der offizielle Start des Standortauswahlverfahrens in Berlin. Nach § 14 StandAG 
ermittelt die Vorhabenträgerin auf Basis der mit dem Zwischenbericht veröffentlichten Teilgebiete 
nach § 13 Abs. 1 StandAG günstige Standortregionen für die übertägige Erkundung. 

Die Umsetzung des Standortauswahlverfahrens ist von großem öffentlichen Interesse, so dass die 
Anforderungen aus § 1 Abs. 2 StandAG an ein partizipatives, wissenschaftsbasiertes, transparen-
tes, selbsthinterfragendes und lernendes Verfahren sich auch im Qualitätsmanagement widerspie-
geln. Um den Fortschritt der BGE im Standortauswahlverfahren möglichst vielen Menschen zugäng-
lich zu machen, liegt ein besonderes Augenmerk darauf, dass alle Veröffentlichungen von möglichst 
hoher Qualität, nachvollziehbar und barrierefrei gestaltet sind. Hierzu haben die BGE als Ganzes 
und der Bereich Standortauswahl interne Vorgaben, Kriterien und Abläufe definiert.  

Der vorliegende Bericht stellt die organisatorische und verfahrensmäßige Aufstellung der Qualitäts-
sicherung (QS) im Bereich Standortauswahl (STA) vor. Er definiert die Schnittstellen und Abgren-
zungen zu den übergeordneten Unternehmensvorgaben und beschreibt Aufbau und Aufgaben der 
Stabsstelle Qualitätssicherung im Bereich Standortauswahl (STA-QS). Zudem stellt er die wesentli-
chen Prozesse der QS im Zuge der Unterlagenerstellung im Bereich STA vor. 

  

                                                
1 Vormals Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) 
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2 Aufbauorganisation Bereich Standortauswahl 

Der Bereich Standortauswahl (STA) ist für die Umsetzung des Standortauswahlverfahrens gemäß 
StandAG und die Planung der Anlage zur Endlagerung hochradioaktiver Abfälle nach § 9a Abs. 3 
S. 1 AtG zuständig. Die dazu notwendigen Aufgaben sind auf die einzelnen organisatorischen Ein-
heiten des Bereiches STA verteilt. Hier sieht die Aufbaustruktur, neben der Bereichsleitung, zwei an 
diese angegliederte Stabsstellen sowie fünf Abteilungen vor (siehe Abbildung 1). Jede dieser Abtei-
lungen gliedert sich weiter in Gruppen, und diese gegebenenfalls noch einmal in Teams auf. Die 
Bearbeitung der Aufgaben im Rahmen des Standortauswahlverfahrens findet größtenteils abtei-
lungsübergreifend im Sinne einer Matrixstruktur statt. Die derzeitige Personalplanung des Bereiches 
basiert auf der aktuellen Wirtschaftsplanung 2022 ff. und sieht einen Aufbau des Bereiches STA auf 
140 Mitarbeiteräquivalente (MÄ) vor.  

Genehmigungs-
management 
(STA-VM.3)

Verfahrens-
dokumentation

(STA-VM.2)

Projektmanagement
(STA-VM.1)

Geowissenschaftliche 
Methodenentwicklung 

und Anwendung
(STA-ST.1)

Geodatenmanagement
(STA-ST.3)

Sicherheitskonzepte
(STA-SU.1)

Endlagerkonzepte
(STA-SU.3)

Geowissenschaftliche 
Standortsuche

(STA-ST.2)

Sicherheitsbetrach-
tungen

(STA-SU.2)

Bohrtechnische und 
Bergbauliche Erkundung

(STA-EK.1)

Geophysikalische 
Erkundung
(STA-EK.2)

Abteilung 
Vorhabensmanagement 

(STA-VM)

Abteilung 
Standortsuche 

(STA-ST)

Abteilung 
Erkundung

(STA-EK)

Abteilung 
Sicherheitsuntersuchung

(STA-SU)

Bereich 
Standortauswahl 

(STA)

Abteilung 
Endlagerplanung

(STA-EP)

Übertägige 
Anlagenplanung

(STA-EP.1)

Endlagerbehälter
(STA-EP.2)

Qualitätssicherung
(STA-QS)

Gruppe

Abteilung

Bereich

Assistenz

Gremienbegleitung
(STA-GB)

Geowissenschaftliche 
Standortsuche 1

(STA-ST.2/1)

Bereichscontrolling
(STA-VM.1/1)

Geowissenschaftliche 
Standortsuche 2

(STA-ST.2/2)

Geowissenschaftliche 
Standortsuche 3
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Team

2 % 3 %
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2 %

 
Abbildung 1: Organigramm des Bereiches Standortauswahl (STA) inkl. der derzeitig geplanten 

Verteilung der personellen Ressourcen in Prozent (Stand: Oktober 2022) 

Die Gesamtverantwortung, Koordination, fachliche Steuerung und Sicherstellung der Aufgabener-
füllung der zugeordneten Abteilungen und der Stabsstellen Qualitätssicherung (STA-QS) und Gre-
mienbegleitung (STA-GB) obliegt der Bereichsleitung (STA). Die Stabsstelle STA-QS ist verantwort-
lich für die Sicherstellung der Qualitätssicherung (QS) im Bereich STA unter Einbindung der Abtei-
lungen des Bereiches. Die Stabsstelle STA-GB unterstützt den Bereich STA bei der zentralen Koor-
dination der Kommunikation mit Stakeholdern im Standortauswahlverfahren sowie als zentrale 
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Schnittstelle zum Bereich Unternehmenskommunikation und Öffentlichkeitsarbeit (UKÖ) und zum 
Verbindungsbüro Berlin. 

Primäre Aufgaben der Abteilung Vorhabensmanagement (STA-VM) sind Aufbau und Implementie-
rung erforderlicher Methoden und Instrumente eines Projektmanagements inkl. Risiko-, Sicher-
heits- und Prozessmanagement als Steuerungsunterstützung für die Bereichsleitung und die Abtei-
lungsleitungen, sowie deren kontinuierliche Weiterentwicklung und Umsetzung. Zu den Aufgaben 
gehört ebenfalls die Sicherstellung der Verfahrensdokumentation und der formalen QS innerhalb 
des Bereiches sowie die zentrale genehmigungsrechtliche Koordinierung mit Blick auf das Bundes-
berggesetz (BBergG) und zukünftig die direkte Begleitung von Genehmigungsbelangen nach Atom-
gesetz (AtG), Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) für den Bereich STA. Dabei übernehmen 
die Gruppe Projektmanagement (STA-VM.1) und das zugehörige Team des Bereichscontrollings 
(STA-VM.1/1) die Durchführung der Projektplanungen und des Projektcontrollings für das Standort-
auswahlverfahren in enger Zusammenarbeit mit den Abteilungen. Ebenso übernehmen sie Aufga-
ben wie den Aufbau, die Implementierung, die kontinuierliche Weiterentwicklung und Umsetzung der 
Instrumente eines Projektmanagements. Des Weiteren obliegt der Gruppe die zentrale Finanzpla-
nung und das Finanzcontrolling sowie die Koordinierung von Vergaben im Bereich. Die Sicherstel-
lung einer regelkonformen Verfahrensdokumentation im Bereich STA sowie der Aufbau eines Wis-
sensmanagements wird durch die Gruppe Verfahrensdokumentation (STA-VM.2) federführend 
übernommen. Die dritte Gruppe, Genehmigungsmanagement (STA-VM.3), beschließt das Aufga-
benspektrum und verantwortet die rechtzeitige Besorgung, die Einhaltung und Umsetzung notwen-
diger Genehmigungen sowie die Anwendung der planungswissenschaftlichen Abwägungskriterien 
(planWK) und Durchführung sozioökonomischer Potentialanalysen im Standortauswahlverfahren. 

Aufgabe der Abteilung Standortsuche (STA-ST) ist die geowissenschaftliche Bewertung von Teilge-
bieten, Standortregionen bzw. Standorten im Rahmen der Anwendung der Kriterien und Anforde-
rungen (§§ 22 bis 24 StandAG) und der vorläufigen Sicherheitsuntersuchungen. Teil dieser Aufga-
ben sind die zentrale Besorgung, Aufbereitung und Speicherung von Daten für die Anwendung der 
Kriterien und Anforderungen (§§ 22 bis 25 StandAG) und die vorläufigen Sicherheitsuntersuchun-
gen. Des Weiteren liegt die spätere Interpretation von Erkundungsergebnissen und Überführung 
dieser in geologische bzw. geotechnische Modelle im Aufgabenbereich der Abteilung STA-ST. Da-
bei zeichnet die Gruppe Geowissenschaftliche Methodenentwicklung (STA-ST.1) für die (Wei-
ter‑)Entwicklung von Methoden zur Anwendung der Kriterien und Anforderungen (§§ 22 bis 
24 StandAG), deren Umsetzung und die Interpretation geowissenschaftlicher Informationen im Rah-
men der Geosynthese (§ 5 EndlSiUntV) in Zusammenarbeit mit der Abteilung Sicherheitsuntersu-
chungen (STA-SU) verantwortlich. Die Anwendung der Kriterien und Anforderungen (§§ 22 bis 
24 StandAG) sowie die Interpretation geowissenschaftlicher Informationen in Zusammenarbeit mit 
der Abteilung STA-SU ist zentrale Aufgabe der Gruppe Geowissenschaftliche Standortsuche 
(STA-ST.2), die sich dazu in drei Teams – Geowissenschaftliche Standortsuche 1, 2 und 3 
(STA-ST.2/1, 2/2 und 2/3) – weiter untergliedert. Ein wichtiges Ergebnis dieser Arbeiten ist die Ab-
leitung der Erkundungsbedarfe (§ 12 EndlSiUntV). Die Gruppe Geodatenmanagement (STA-ST.3) 
ist schließlich verantwortlich für die zentrale Besorgung und Aufbereitung der für die Umsetzung des 
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Standortauswahlverfahrens erforderlichen Daten von den Bundes- und Landesbehörden und sons-
tigen Institutionen, sowie für die Datenhaltung. Weiterhin begleitet die Gruppe für den Bereich STA 
die Verfahren nach § 34 Geologiedatengesetz (GeolDG) zur öffentlichen Bereitstellung entschei-
dungserheblicher Daten im Standortauswahlverfahren. 

Die Abteilung Sicherheitsuntersuchungen (STA-SU) sorgt für die Durchführung der vorläufigen Si-
cherheitsuntersuchungen im Zuge des Standortauswahlverfahrens gemäß der Endlagersicherheits-
untersuchungsverordnung (EndlSiUntV) und Endlagersicherheitsanforderungsverordnung 
(EndlSiAnfV) inklusive der Erarbeitung von Sicherheits- und Endlagerkonzepten für das künftige 
Endlager für hochradioaktive Abfälle. Dabei werden die Sicherheitskonzepte im Rahmen der vorläu-
figen Sicherheitsuntersuchungen und die Systemanalyse gemäß §§ 6 und 7 EndlSiUntV von der 
Gruppe Sicherheitskonzepte (STA-SU.1) erarbeitet. Ergänzend dazu führt die Gruppe Sicherheits-
betrachtungen (STA-SU.2) die sicherheitsgerichtete Betrachtung von Teilgebieten, Standortregio-
nen und Standorten im Zuge der vorläufigen Sicherheitsuntersuchungen anhand von Modellrech-
nungen durch. Beide Gruppen sind zentral verantwortlich für eine vollumfängliche Bearbeitung der 
vorläufigen Sicherheitsuntersuchungen, also bspw. auch der umfassenden Bewertung des Endla-
gersystems und der Bewertung von Ungewissheiten (§§ 10 und 11 EndlSiUntV). Der dritte Schwer-
punkt der Abteilung STA-SU liegt in der (Weiter‑)Entwicklung der Endlagerkonzepte für die Durch-
führung der vorläufigen Sicherheitsuntersuchungen, sowie der Planung und rechnerischen Ausle-
gung untertägiger Anlagen und Komponenten für ein Endlager für hochradioaktive Abfälle unter Be-
rücksichtigung der Betriebs- und Langzeitsicherheit. Dies wird in der Gruppe Endlagerkonzepte 
(STA-SU.3) bearbeitet. 

Aufgabe der Abteilung Erkundung (STA-EK) ist die Erarbeitung standortbezogener Erkundungspro-
gramme nach §§ 14 und 16 StandAG sowie von Prüfkriterien für die untertägige Erkundung, deren 
Durchführung bzw. Begleitung und das Zusammenführen aller Erkundungsdaten. Hierzu gehört 
auch die Aufbereitung von Erkundungsergebnissen für die anderen Abteilungen des Bereiches. 
Dazu erfolgt die Bereitstellung der für die geowissenschaftliche Betrachtung der Standortregionen 
bzw. Standorte notwendigen geowissenschaftlichen Daten durch Erarbeitung und Umsetzung der 
standortbezogenen bohrtechnischen und bergbaulichen Erkundungen in der Gruppe Bohrtechni-
sche und Bergbauliche Erkundung (STA-EK.1). Die Bereitstellung der für die geowissenschaftliche 
Betrachtung der Standortregionen bzw. Standorte notwendigen geowissenschaftlichen Daten durch 
Erarbeitung und Umsetzung standortbezogener geophysikalischer Erkundungen wird durch die 
Gruppe Geophysikalische Erkundung (STA-EK.2) federführend übernommen, ebenso wie die ab-
schließende Zusammenführung der Erkundungsdaten sowie die Entwicklung von Methoden zur Ge-
nerierung der benötigten Informationen im Rahmen der übertägigen und untertägigen Erkundung. 

Die Abteilung Endlagerplanung (STA-EP) verantwortet die Planung und Auslegung der übertägigen 
kerntechnischen und konventionellen Anlagenkomponenten für die Errichtung eines Endlagers für 
hochradioaktive Abfälle nach § 9a Abs. 3 S. 1 AtG und die Entwicklung von Endlagerbehältern für 
hochradioaktive Abfälle. Diese Aufgaben verteilen sich innerhalb der Abteilung auf zwei Gruppen. 
Zum einen in die Gruppe Übertägige Anlagenplanung (STA-EP.1). Deren Aufgabe ist die Planung 
und Auslegung der übertägigen kerntechnischen und konventionellen Anlagenteile einschließlich 
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der Entwicklung von Konzept- und Entwurfsplanungen. Einhergehend werden Konditionierungskon-
zepte für hochradioaktive Abfälle und die Entwicklung einer Genehmigungsstrategie erarbeitet. Die 
zweite Gruppe Endlagerbehälterentwicklung (STA-EP.2) hat die Aufgabe die Planung der Endlager-
behälterentwicklung und deren späteren Fertigung, sowie die Auslegung der Detailkomponenten 
und die Entwicklung von erforderlichen Konzept- und Entwurfsplanungen sicherzustellen. Eine Ge-
nehmigungsstrategie für die Endlagerbehälter wird ebenfalls erarbeitet.  
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3 Abgrenzung bzw. Schnittstellen zu Unternehmensvorgaben 

Die Stabsstelle STA-QS ist für die QS und für die Umsetzung der Vorgaben des Qualitätsmanage-
ments (QM) im Bereich STA zuständig und ist Teil des unternehmensweiten Qualitätsmanagement-
systems (QMS) der BGE. Das QMS der BGE ist in Anlehnung an die internationalen Norm ISO 9001 
(DIN EN ISO 9000:2015-11) sowie den zusätzlichen Anforderungen der Regeln des Kerntechni-
schen Ausschusses (KTA) aufgebaut. Es sorgt dafür, dass alle Lieferungen und Leistungen, die im 
Rahmen der Aufgaben der BGE erbracht werden, einem hohen Qualitätsstandard entsprechen. 
Hierzu werden alle qualitätsrelevanten Prozesse und Zuständigkeiten eindeutig und umfassend ge-
regelt. 

Das Managementhandbuch (MHB) der BGE beschreibt das Managementsystem der BGE. Es ent-
hält Vorgaben und Regelungen für die Organisation der Zusammenarbeit innerhalb der BGE sowie 
für die Handlungen und Beziehungen gegenüber Dritten. Sicherheit und Qualität haben die höchste 
Priorität im Managementsystem. Grundlagen sind das Atomgesetz und die Vorgaben aus erteilten 
Genehmigungen. Gemäß dem MHB hat das QMS zum Ziel, die Qualitätspolitik der BGE umzusetzen 
und zur Erreichung der Unternehmensziele beizutragen. Dabei soll es insbesondere gewährleisten, 
dass alle qualitätsrelevanten Prozesse und Zuständigkeiten eindeutig und umfassend geregelt sind, 
um die erforderliche Qualität der Ergebnisse sicherzustellen. 

Die expliziten und übergreifenden Anforderungen an das Qualitätsmanagement sind im Endlager-
Qualitätsmanagementhandbuch (E-QMH) übergreifend beschrieben. Das E-QMH verweist auf ein-
zelne Qualitätsaspekte, die in jeweiligen Qualitätsmanagementverfahrensanweisungen (QMV) be-
schrieben werden. Die vom Bundesamt für die Sicherheit der nuklearen Entsorgung (BASE) zuge-
stimmten QMV bilden in ihrem Zusammenspiel das rechtlich verbindlich anzuwendende Qualitäts-
management der BGE ab. 

Ziel, Aufgaben und Werkzeuge der Stabsstelle STA-QS sind zusammenfassend in Abbildung 2 dar-
gestellt. 
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Abbildung 2: Ziel und Werkzeuge der Qualitätssicherung Standortauswahl (STA-QS) 

Ziel der Stabsstelle STA-QS ist die Sicherstellung einer hohen Qualität der Ergebnisse, durch die 
Implementierung einer systematischen QS, welche bereits während der Erarbeitung beginnt. Zu-
sätzlich wird die Konformität dieser Ergebnisse mit den regulatorischen Anforderungen der BGE und 
dem Gesetz/Verfahren (StandAG, ESK 2021,EndlSiUntV, EndlSiAnfV, etc.) überprüft.  

Zu den wesentlichen Aufgaben der Qualitätssicherung Standortauswahl als Organisationseinheit 
des Bereiches STA gehören: 

• Leitung der bereichsweiten Arbeitsgruppe zum Aufbau, zur Implementierung und zur konti-
nuierlichen Weiterentwicklungen von QM-Standards mit Blick auf die formale, fachliche und 
technische QS 

• Zentraler Aufbau, Implementierung und Weiterentwicklung des umfassenden Qualitätsma-
nagements in Zusammenarbeit mit den Abteilungen des Bereiches STA zur Umsetzung der 
QS der BGE 

• Planung, Umsetzung und Prüfung der bereichsinternen Geschäftsprozesslandschaft und de-
ren Anbindung an die unternehmensweiten Geschäftsprozesse 

• QM-Entwicklung und Schnittstellenmanagement zum zentralen Unternehmens-QM 

• Verantwortung und Entscheidung über Grundsatzfragen der Qualitätssicherung im Bereich 
STA 

• Beratung der Bereichsleitung und Betreuung der Abteilungen hinsichtlich der erforderlichen 
qualitätssichernden Belange bei der Planung 



 

Darstellung der Qualitätssicherungsmaßnahmen 
im Bereich Standortauswahl 

 

Projekt PSP-Element Funktion/Thema Komponente Baugruppe Aufgabe UA Lfd.-Nr. Rev 

Blatt: 17 NAAN NNNNNNNNNN NNAAANN AANNNA AANN AAAA AA NNNN NN 

SG 01101    C ZC 0001 01 
 

Geschäftszeichen: SG01101/11-11/1-2022#1 – Objekt-ID: 8572574 – Stand: 07.11.2022 

20
20

-1
0-

26
_P

M
_Q

M
V0

2_
Te

xt
bl

at
t A

4 
H

oc
hf

or
m

at
_R

EV
02

 

• Teilnahme an regelmäßigen Austausch-Meetings der bereichsweiten Arbeitsgruppe zu Auf-
bau, Implementierung und kontinuierlichen Weiterentwicklungen/Verbesserungen von 
QM-Standards mit Blick auf die formale und fachliche QS 

• Teilnahme an einem wöchentlichen Regeltermin mit der Bereichsleitung zum Informations-
austausch, zur Berichterstattung und zur Reflexion der Arbeiten 

• Teilnahme an den täglichen Terminen der Gruppe Verfahrensdokumentation (STA-VM.2) 
zwecks einer kontinuierlichen Weiterentwicklung von QM-Standards mit Blick auf die formale 
QS 

• Sicherstellung der Einhaltung von Vorgaben aus übergeordneten QM-Dokumenten, wie z. B. 
QM-Handbücher und QM-Verfahrensanweisungen 

• Erstellung und Umsetzung projektspezifischer Vorgabedokumente (Arbeits‑ und 
Verfahrensanweisungen, Leitfäden und Formulare) auf Basis der bestehenden QM-Systeme 

• Mitwirken bei internen und externen Prüfungen zum Managementsystem, z. B. Vorbereitung 
und Begleitung interner Audits im Bereich STA und Teilnahme an internen, BGE-weiten Au-
dits als (Co‑)Auditor 

• Durchführung der formalen QS-Prüfung und Koordination der fachlichen QS-Prüfung von 
Unterlagen im Prüf- und Freigabeverfahren nach Qualitätsmanagementverfahrensanwei-
sung (QMV) 02 

• Förderung des Qualitätsbewusstseins der Mitarbeitenden im Bereich STA, z. B. durch regel-
mäßige Schulungen zu den QS-Maßnahmen des Bereiches 

• Entwicklung und Umsetzung eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses unter Berück-
sichtigung eines selbsthinterfragenden und lernenden Systems 

• Mitwirken bei der Erarbeitung unternehmensweiter und bereichsinterner Planungs- und Aus-
führungsprozesse, z. B. Teilnahme an regelmäßigen Austausch-Meetings mit QS-Stabsstel-
len anderer Bereiche und der Stabsstelle der Geschäftsführung Prozessmonitoring - Quali-
tätsmanagement zur Förderung der kontinuierlichen Verbesserung des übergeordneten 
Qualitätsmanagementsystems der BGE 

• Administration des Literaturverwaltungsprogramms Citavi 

• Zusammenstellung und Führung von Qualitätsdokumentationen 
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4 Werkzeuge für die Erstellung von Unterlagen im Bereich Standortauswahl 

Im Zuge der Durchführung des Standortauswahlverfahrens sind gemäß § 13 Abs. 2 S. 3, § 14 Abs. 2 
und 3, § 16 Abs. 2 und 3, § 18 Abs. 3 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 S. 1 StandAG und § 9 a Abs. 3 
S. 2 AtG umfangreiche Unterlagen durch den Bereich STA zu erstellen. Diese Unterlagen, sowie 
alle weiteren durch den Bereich STA erstellten Unterlagen mit wesentlichen Inhalten, sind Unterla-
gen, die gem. § 6 S. 2 StandAG auf der Informationsplattform des BASE der Öffentlichkeit zur Ver-
fügung zu stellen sind. 

Zur Sicherstellung einer hohen Qualität im Rahmen des partizipativen, wissenschaftsbasierten, 
selbsthinterfragenden und lernenden Standortauswahlverfahrens sind neben den fachlichen Quali-
tätssicherungsaspekten, welche systematisch und bereits während der Erarbeitung in Form von 
Quality Gates und mehreren Quality Checks zum Tragen kommen, auch formale Qualitätssiche-
rungsaspekte wesentlich. Diese formalen Qualitätssicherungsaspekte sorgen zum einen für ein ein-
heitliches Erscheinungsbild von Unterlagen in der Öffentlichkeit und zum anderen zur Einhaltung 
von Standards im wissenschaftsbasierten Arbeiten, insbesondere im Falle der Veröffentlichung ei-
generstellter Unterlagen.  

Für die Umsetzung der verschiedenen Qualitätssichernden Aspekte und Vorgaben bezüglich der 
Gestaltung sowie des BGE-weiten Corporate Designs wurden im Bereich STA entsprechende qua-
litätssichernde Prozesse und Verfahrensanweisungen etabliert. Wesentliche qualitätssichernde 
Werkzeuge für die Erstellung von Unterlagen sind in Abbildung 3 schematisch dargestellt und wer-
den in den folgenden Kapiteln näher erläutert. 

 

 

Formatvorlagen

Fachliche QS
(Quality Gate(s) mit Quality Check(s))
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Dokumentation

FreigabeverfahrenFormale QS

Zitieren
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Abbildung 3: Schematische Darstellung der wesentlichen qualitätssichernden Werkzeuge für 
die Erstellung von Unterlagen im Bereich STA 
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4.1 Lenkung von Unterlagen im Bereich STA 

Abhängig von Ersteller, Art und Inhalt gelten für Unterlagen des Bereiches STA unterschiedliche 
Gestaltungsvorgaben und unterschiedliche Prüf- und Freigabeverfahren. Diese sind schematisch in 
Abbildung 4 dargestellt.  

Unterlagen mit Endlagerbezug, müssen grundsätzlich das unternehmensweit gültige und vom BASE 
freigegebene „Prüf- und Freigabeverfahren von Unterlagen – Qualitätsmanagementverfahrensan-
weisung QMV 02“ der sogenannten QMV 02 durchlaufen (s. Kapitel 7.1.2). Diese QMV 02 regelt die 
Verantwortlichkeiten und das Verfahren bei der Prüfung und Freigabe von Unterlagen und gilt für 
die inhaltliche und formale Prüfung von Unterlagen mit Endlagerbezug aller Organisationseinheiten 
der BGE. Die in dieser Verfahrensanweisung festgelegten Regelungen gelten für die Erstellung von 
eigen- und fremderstellten Unterlagen. Mit dieser Verfahrensanweisung wird sichergestellt, dass  

• die vom Inhalt der Unterlage betroffenen Stellen angesprochen werden,  

• dokumentiert ist, dass die betroffenen Stellen in das Prüf- und Freigabeverfahren verantwort-
lich eingebunden werden und 

• nur inhaltlich und formal richtig erstellte Unterlagen freigegeben und angewendet werden. 

Für diese Unterlagen gilt die interne BGE-weite VA „Gestaltungsrichtlinie für Unterlagen mit Endla-
gerbezug“ und es sind die entsprechenden Formatvorlagen gemäß QMV 02 zu verwenden. Eine 
Ausnahme bilden hierbei extern erstellte wissenschaftliche Unterlagen mit Endlagerbezug; diese 
werden in der Formatvorlage des Auftragnehmers (AN) erstellt und orientieren sich an den STA-
internen Vorgaben gemäß „Gestaltungsanforderungen an fremderstellte Unterlagen - Ein Leitfaden 
für AN des Bereichs STA“. Dieser Leitfaden regelt das Erscheinungsbild und die Struktur von Unter-
lagen, die von Auftragnehmern der Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE) Bereich Stand-
ortauswahl (STA) sowie von deren Unterauftragnehmern (UAN) erstellt werden. 

Bei Unterlagen ohne Endlagerbezug wird zwischen STA-erstellten und extern erstellten Unterlagen 
unterschieden. Für STA-erstellte Unterlagen gelten Vorgaben gemäß der STA-internen VA „Anferti-
gung von Unterlagen im Bereich STA“ und es sind die der jeweiligen Unterlagenart entsprechenden 
STA-eigenen Formatvorlagen (vgl. Kapitel 6.1.1) zu verwenden. Die VA „Anfertigung von Unterlagen 
im Bereich STA“ regelt die Zuordnung der im Bereich Standortauswahl eigenerstellten Unterlagen 
zu den anzuwendenden, gesondert geregelten Qualitätssicherungsverfahren. Ferner werden durch 
diese Verfahrensanweisung einheitliche Vorgaben hinsichtlich Form und Struktur in Anlehnung an 
das im Verantwortungsbereich des Bereiches Unternehmenskommunikation erstellten Corporate 
Design und unter Berücksichtigung der Anforderungen für die Erstellung barrierearmer/-freier Unter-
lagen geregelt. Für extern erstellte Unterlagen werden wiederum die Formatvorlagen des AN genutzt 
und es gelten die Vorgaben gemäß „Gestaltungsanforderungen an fremderstellte Unterlagen - Ein 
Leitfaden für AN des Bereichs STA“. Unabhängig vom Ersteller durchlaufen alle Unterlagen ohne 
Endlagerbezug das STA-interne Abstimmungsverfahren gemäß der STA-internen VA „Abstim-
mungsverfahren von Unterlagen im Bereich STA“ (s. Kapitel 7.1.1). Diese Verfahrensanweisung re-
gelt und standardisiert eine nachvollziehbare, transparente, fachliche und formale Abstimmung von 
eigenerstellten Unterlagen innerhalb des Bereiches Standortauswahl. 
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Eine Ausnahme bei den Unterlagen ohne Endlagerbezug bilden STA-erstellte Regelungen wie VA, 
Arbeitsanweisungen (AA) oder Richtlinien. Für sie gilt die unternehmensweite VA „Erstellung, Prü-
fung und Freigabe von internen Vorgabedokumenten“ sowie die dazugehörigen Formatvorlagen für 
interne Regelungen. Mit dieser Verfahrensanweisung werden die Erstellung, die Prüfung und Frei-
gabe sowie die Kennzeichnung, Archivierung und Verfügbarmachung von internen Vorgabedoku-
menten des Managementsystems festgelegt. 

Nach Durchlaufen eines Freigabeverfahrens werden die Unterlagen folgendermaßen veröffentlicht: 

• Eigenerstellte Unterlagen werden auf der Internetseite der BGE und ggf. auf der Informati-
onsplattform des BASE veröffentlicht. 

• VA, AA oder Richtlinien werden im Intranet der BGE veröffentlicht. 

• Externe erstellte wissenschaftliche Berichte können auf der Internetseite des AN veröffent-
licht werden.  
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Abbildung 4: Lenkung von Unterlagen im Bereich STA 
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5 Fachliche Qualitätssicherung von Arbeitsständen und Unterlagen 

Die fachliche QS im Bereich STA wurde nach Veröffentlichung des Zwischenbericht Teilgebiete im 
Sinne eines Lessons Learned kritisch hinterfragt. Im Ergebnis dessen wurde die fachliche QS hin zu 
einer systematischen und kontinuierlichen QS weiterentwickelt, welche bereits bei der Erarbeitung von 
Arbeitsständen beginnt und mit der fachlichen QS von Unterlagen, sprich den Ergebnissen, abschließt. 
Im Laufe der weiteren Arbeiten gilt es nun die bereits im Zuge der Methodenentwicklung zur Durchfüh-
rung der rvSU getesteten Ansätze zur fachlichen QS im Sinne einer kontinuierlichen Verbesserung 
weiterzuentwickeln. 

5.1 Fachliche Qualitätssicherung von Arbeitsständen 

5.1.1 Grundlagen 

Für die fachliche QS von Arbeitsständen wurde ein mehrstufiger Prozess entwickelt, um Arbeitsstände 
systematisch fachlichen Qualitätsprüfungen, so genannten Quality Checks (QC), zu unterziehen und 
diese im Anschluss bei Bedarf auch veröffentlichen und öffentlich konsultieren zu können. Dieser Pro-
zess für die fachliche Qualitätssicherung erfolgt durch mehrere Quality-Gates (QG), Qualitätsprüf-
punkte im Prozess: 

• QG 1: regelmäßige bereichsinterne fachliche QC im Rahmen von Projektstatusgesprächen oder 
Workshops 

• QG 2 (optional): Fachgespräche mit STA-externen Expert*innen (innerhalb und/oder außerhalb 
der BGE) für fachliche QC von Arbeitsständen in Form von kursorischen Unterlagenprüfungen 
oder Fachgesprächen inkl. Vorstellung und Diskussion auf Fachveranstaltungen 

• QG 3 (optional): Beauftragung von STA-externen Expert*innen (innerhalb und/oder außerhalb 
der BGE) für den fachlichen QC nach der Veröffentlichung und Konsultation zur Bewertung der 
eingegangenen Hinweise und Empfehlungen und bereits erfolgten Überarbeitungen. 

 

Festlegen 
Arbeitsstand und 

Prüfkriterien

Regelmäßiger 
STA-interner 
fachlicher QC 

STA-externer 
fachlicher QC 

(innerhalb 
und/oder 

außerhalb der 
BGE) 

Veröffentlichung Online-
Veranstaltung

STA-externer 
fachlicher QC 

(innerhalb 
und/oder 

außerhalb der 
BGE) 

QG 1 QG 2* QG 3* 

Abbildung 5: Schematische Darstellung des Ablaufs der fachliche Qualitätssicherung von Arbeits-
ständen. (* QG 2 und QG 3 sind optional) 

Im Folgenden wird der Prozessablauf ausführlich beschrieben. 
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5.1.2 Ablauf 

Im Zuge des QG 1 legt das erstellende Arbeitsteam (Organisationseinheit (OE) oder übergreifendes 
Projektteam) im Bereich STA basierend auf der Ablaufplanung eine Arbeitsstand-QC fest und definiert 
Prüfkriterien, z. B. StandAG-Konformität, Plausibilität, Stand von Wissenschaft und Technik (vgl. 
Tabelle 1). Diese dienen den Teilnehmern der regelmäßig stattfindenden Projektstatusgespräche 
und/oder Projektworkshops als Grundlage für den fachlichen QC in Form von Diskussionen. Die 
Ergebnisse werden dokumentiert und ggf. nötige Änderungen übernommen oder es werden weitere 
Arbeiten durchgeführt. 

In QG 2 wird überprüft, ob ein fachlicher QC durch STA-externe Expert*innen benötigt wird; diese Ent-
scheidung kann durch das interne kontinuierliche Abstimmungsgremium (IKA)2 getroffen werden. Die 
fachlichen QC von geeigneten externen Expert*innen wird zentral von der Qualitätssicherung Stand-
ortauswahl koordiniert. Als Ergebnis des fachlichen QC steht ein Feedback, das anschließend vom 
erstellenden Arbeitsteam (OE oder übergreifendes Projektteam) berücksichtigt wird. 

Im nächsten Schritt wird über die Veröffentlichung des Arbeitsstandes entschieden; diese Entscheidung 
kann das erstellende Arbeitsteam (OE oder übergreifendes Projektteam) selbst treffen oder an das IKA 
abgeben. Soll ein Arbeitsstand veröffentlich werden, wird zunächst über die Erfordernis einer beglei-
tenden Online-Veranstaltung, beispielsweise in der „Betrifft“-Reihe, in Abstimmung mit dem Bereich 
Unternehmenskommunikation und Öffentlichkeitsarbeit der BGE entschieden. Zudem durchläuft der zu 
veröffentlichende Arbeitsstand ein Prüf- und Freigabeverfahren, dem sich der unternehmensweit gül-
tige Veröffentlichungsprozess anschließt. Zusätzlich könnte eine Veröffentlichung einzelner fachlicher 
Aspekte in Form eines wissenschaftlichen Artikels z. B. in Fachzeitschriften, die in der Regel eine Platt-
form zur Veröffentlichung von wissenschaftlichen, Peer-Review begutachteten Unterlagen darstellen. 
Peer-Review ist ein Verfahren zur Qualitätssicherung wissenschaftlicher Arbeiten durch unabhängige 
Gutachter aus dem gleichen Fachgebiet. Dieses Verfahren ist nur für fachspezifische Themen geeig-
net.  

Die im Nachgang einer etwaigen Veröffentlichung eingehenden Hinweise und Empfehlungen werden 
entsprechend berücksichtigt. Im Zuge dessen kann im Rahmen des QG 3 optional erneut, z. B. im 
Rahmen von Projektstatusgesprächen mit dem IKA, entschieden werden, ob ein fachlicher QC des auf 
Basis der eingegangenen Hinweise und Empfehlungen überarbeiteten Arbeitsstandes durchgeführt 
werden soll.  

5.2 Fachliche Qualitätssicherung von Unterlagen 

5.2.1 Grundlagen 

Der Prozess für die fachliche Qualitätssicherung von Unterlagen, sprich der Ergebnisse, erfolgt durch 
mindestens zwei Quality-Gates. QG l ist grundsätzlich durchzuführen. Die Entscheidung, ob QG 2 

                                                
2 IKA; Standortauswahl internes Gremium, welches kontinuierlich den Projektfortschritt betrachtet, aktuelle Arbeiten und Ent-
scheidungsbedarfe diskutiert und Entscheidungen trifft insofern diese nicht verfahrensrelevant, sicherheitsrelevant und/oder 
wesentlich sind mit Blick auf das Großprojekt Standortauswahl 
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und/oder QG 3 durchgeführt werden soll, kann durch Teilnehmer der 
Projektstatusgespräche getroffen werden. Wird QG 2 nicht durchgeführt, muss QG 3 durchgeführt wer-
den. Wird QG 2 durchgeführt, ist QG 3 optional. 

• QG 1: bereichsinterner fachlicher QC im Rahmen von Projektstatusgesprächen oder Work-
shops und fachliche Abstimmung mit Abteilungen und/oder Gruppen gemäß Zuständigkeits-
Matrix des Bereiches Standortauswahl. 

• QG 2 (Optional): STA-externer, BGE-interner fachlicher QC durch fachlich qualifizierte Berei-
che/Abteilungen außerhalb des Bereiches STA 

• QG 3 (Optional): Feedback durch BGE-externe Expert*innen für den fachlichen QC 

 

Festlegen der 
Prüfkriterien für 
die Unterlage

STA-interner
fachlicher QC 

BGE-interner
fachlicher QC

Externer 
fachlicher QC

Veröffentlichung 

QG 1 QG 2* QG 3* 

Abbildung 6: Schematische Darstellung des Ablaufs der fachliche Qualitätssicherung von Unterla-
gen. (* QG 2 oder QG 3 sind optional) 

Im Folgenden wird der Prozessablauf ausführlich beschrieben. 

5.2.2 Ablauf 

Im ersten Schritt bestimmt die OE in QG 1 die Mitglieder eines bereichsinternen Teams für den fachli-
chen QC und definiert entsprechende Prüfkriterien, z. B. StandAG-Konformität, Plausibilität, Stand von 
Wissenschaft und Technik (vgl. Tabelle 1). Im Rahmen der Projektstatusgespräche oder in Form von 
Workshops erfolgt ergänzend zur der fachlichen Einbindung und Abstimmung der jeweiligen Abteilun-
gen und Gruppen des Bereiches STA gemäß RACI ein erster fachlicher QC. Die Ergebnisse dieser 
Prüfung werden in einem Prüfprotokoll festgehalten. Relevante Anmerkungen und Korrekturen werden 
in eine überarbeitete Version der Unterlage eingearbeitet.  

Für den optionalen QG 2 wird durch das IKA entschieden, ob ein weiterer STA-externer, BGE-interner 
fachlicher QC nötig ist. Ist dies der Fall, wird eine fachlich geeignete Abteilung/Gruppe innerhalb der 
BGE ausgewählt, welche den fachlichen QC anhand definierter Prüfkriterien durchführt. Anhand der 
Ergebnisse des fachlichen QC wird entschieden, ob eine Überarbeitung der Unterlage nötig ist, und 
diese ggf. durchgeführt. 

Ist kein STA-externer, BGE-interner fachlicher QC nötig, geht der Prozess direkt in das QG 3 über. 

In QG 3 erfolgt optional die Beauftragung und Durchführung mindestens eines externen Feedbacks. 
Das Feedback kann dabei z. B. in Form einer kommentierten Version der zu prüfenden Unterlage/n als 
auch in Form aufgenommener Diskussionen aus Fachgesprächen erfolgen. Geeignete BGE-externe 
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Expert*innen und Dienstleister (siehe hierzu Kapitel 5.3) werden im Zuge der Projektstatusgespräche 
diskutiert, in Abstimmung mit der entsprechenden Abteilung ausgewählt und ggf. durch die Qualitätssi-
cherung Standortauswahl beauftragt. Anhand des fertig gestellten externen Feedbacks werden ggf. 
nötige Änderungen an der Unterlage durchgeführt. 

Im nächsten Schritt erfolgt die Veröffentlichung der Unterlage durch das unternehmensweiten Prüf- und 
Freigabeverfahren gemäß QMV 02. Unterlagen, für die grundsätzlich keine QMV 02 Relevanz besteht, 
wie beispielsweise Poster, Präsentationen, Steckbriefe, Anschreiben, werden durch das STA-internen 
Abstimmungsverfahren entsprechend der VA „Abstimmungsverfahren von Unterlagen im Bereich STA“ 
freigegeben. Nachdem die erstellende OE den Veröffentlichungsprozess der Unterlage gemäß unter-
nehmensweitem Prozess „Veröffentlichung von wesentlichen Unterlagen“ initiiert hat, erfolgt die eigent-
liche Veröffentlichung der Unterlage auf der Homepage der BGE und die Übermittlung an die Informa-
tionsplattform (§ 6 StandAG) des BASE durch den Bereich Unternehmenskommunikation und Öffent-
lichkeitsarbeit der BGE. 

5.3 Prüfkriterien/Externe fachliche Expert*innen 

Um zu bestimmten Themen die Kompetenzen und das Fachwissen BGE-externer Expert*innen zu nut-
zen, werden BGE-externe Auftragnehmer mit der fachlichen QS beauftragt. Diese externen Expert*in-
nen können für einzelne Anfragen über Beraterverträge gebunden sein, über gemeinsame Forschungs-
projekte oder, im Falle einer wiederholten und längerfristigen Zusammenarbeit, über Rahmenverträge. 
Die für eine Fragestellung am besten geeigneten Expert*innen werden in Absprache mit den Fachab-
teilungen von der Qualitätssicherung Standortauswahl beauftragt. Die fachliche QS durch die externen 
Expert*innen erfolgt anhand von Prüfkriterien, die vorher von der OE festgelegt wurden. Beispiele für 
mögliche Prüfkriterien sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Auszug möglicher Prüfkriterien für die fachliche QS durch externe Expert*innen 

Prüfkriterium Erläuterung 
Gesetzeskonformität/ 
Verfahrenskonformität 

Juristische Prüfung 

StandAG Gesetz zur Suche und Auswahl eines Standortes für ein Endlager 
für hochradioaktive Abfälle (Standortauswahlgesetz - StandAG) 

EndlSiUntV Verordnung über Anforderungen an die Durchführung der vorläufi-
gen Sicherheitsuntersuchungen im Standortauswahlverfahren für 
die Endlagerung hochradioaktiver Abfälle (Endlagersicherheitsun-
tersuchungsverordnung - EndlSiUntV)  

EndlSiAnfV Verordnung über Sicherheitsanforderungen an die Endlagerung 
hochradioaktiver Abfälle (Endlagersicherheitsanforderungsverord-
nung - EndlSiAnfV) 

Fachliche Qualität  

Vollständigkeit Sind alle geforderten Elemente vorhanden? 

Objektivität Weitreichende Neutralität und Abstand von normativen Aussagen? 
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Prüfkriterium Erläuterung 
Überprüfbarkeit Sind die verwendeten Quellen überprüfbar, wurde alles nachvoll-

ziehbar dokumentiert? 

Sachorientierter Sprachstil Eindeutige Aussagen, klar verständlich, zweckmäßige Verwen-
dung von Fachbegriffen und fachbezogenen Abkürzungen 

Nachvollziehbarkeit, inhaltli-
che Plausibilität, inhaltliche 
Kohärenz 

Haben alle Inhalte für das Thema eine Relevanz, folgen sie einer 
stringenten Logik? 

Methodenauswahl Wurden die Methoden dem Inhalt der Unterlage entsprechend 
ausgewählt? 

Methodenanwendung Ist die Anwendung nachvollziehbar und trägt die Anwendung zur 
Ergebnisfindung bei? 

Sind Problemstellung und 
Zielsetzung klar definiert 

- 

Entsprechen die dargestell-
ten Inhalte dem aktuellen 
Stand von Wissenschaft und 
Technik 

- 

Liegt eine angemessene 
Themendurchdringung vor 

- 

Besteht ein eigenständiges , 
nachvollziehbares Ergebnis 
mit einem klaren Themenbe-
zug zum Inhalt der Unterlage 

- 

Redundanzen, Plausibilität,  
Nachvollziehbarkeit / Ver-
ständlichkeit 

- 

Widersprüche in verschiede-
nen Kapiteln 

- 

Konsistenz mit anderen Un-
terlagen 

- 

Fachliche Überprüfung von 
Entscheidungen 

Ist die getroffene Bewertungsentscheidung aus der verwendeten 
Daten- und Informationsgrundlage nachvollziehbar? Sind die Ein-
gangsdaten von ausreichender Qualität für die getroffene Ent-
scheidung? 

Fachliche Überprüfung tech-
nischer Arbeiten 

Prüfung technischer Arbeiten, z. B. geologische Modelle, Auswer-
tungsergebnisse geophysikalischer Daten etc. 
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6 Formale Qualitätssicherung  

Im Zuge der Durchführung des Standortauswahlverfahrens sind gemäß § 13 Abs. 2 S. 3, § 14 Abs. 2 
und 3, § 16 Abs. 2 und 3, § 18 Abs. 3 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 S. 1 StandAG und 
§ 9 a Abs. 3 S. 2 AtG umfangreiche Unterlagen durch den Bereich Standortauswahl zu erstellen. Diese 
Unterlagen und auch alle weiteren mit wesentlichen Inhalten aus dem Bereich der Standortauswahl 
sind Berichte, die aufgrund der Veröffentlichungspflicht aus dem StandAG (vgl. § 6 S. 2 StandAG) auf 
der Informationsplattform des BASE zu veröffentlichen sind. 

Die erstellten Unterlagen durch die BGE haben im Falle von Veröffentlichungen eine Außenwirkung. 
Somit sind die Vorgaben bezüglich der Gestaltung dieser Unterlagen und die Formatvorlagen unter 
Berücksichtigung des Corporate Designs einzuhalten. 

Die Einhaltung der in der STA-internen VA „Anfertigung von Unterlagen im Bereich STA“ aufgeführten 
formalen Vorgaben in einer Unterlage wird während der formalen QS im Rahmen eines Freigabever-
fahrens (siehe Kapitel 7) von der Gruppe VM.2 gemeinsam mit der Qualitätssicherung Standortauswahl 
überprüft. Als Grundlage hierfür dienen die Checklisten für die QS-Prüfung von Präsentationen/Postern 
(s. Anhang 1) und von Textdokumenten (s. Anhang 2), die gleichzeitig zur Dokumentation der formalen 
Prüfung dienen. Neben den in Kapitel 6 aufgeführten Punkten zu Formatierung, Kennzeichnung, Bar-
rierefreiheit und Zitation umfasst die formale QS ebenso die Prüfung von Rechtschreibung, Syntax und 
Grammatik sowie der Vollständigkeit aller Verzeichnisse. 

Da in den nächsten Phasen des Standortauswahlverfahrens Anzahl und Umfang der zu prüfenden 
Unterlagen drastisch zunehmen werden, etablieren STA-QS und die Gruppe STA-VM.2 neue Software-
Lösungen zur Unterstützung der formalen QS. 

Zum einen wird die Software Congree getestet, ein Programm zur Terminologieverwaltung und Sprach-
prüfung. Dieses Programm steigert die Qualität der Texte und bietet eine regelbasierte Sprachprüfung 
auf Rechtschreibung, Grammatik und Stil sowie auf eine bereichsspezifische Terminologie. Dies er-
möglicht bspw. die Definition von zu verwendenden Abkürzungen und ihrer Schreibweisen für häufig 
verwendete Begriffe oder die Festlegung von Begriffen, die nicht verwendet werden dürfen. 

Zum anderen soll die Software TexManager getestet werden, ein Programm zur Textbausteinverwal-
tung und Dokumentengenerierung. Im ELO ist eine parallele Bearbeitung einer Unterlage nicht möglich, 
was gerade bei umfangreichen Unterlagen zu zeitlichen Problemen führen kann. Als Lösung ermöglicht 
TexManager die Aufteilung einer Unterlage in mehrere Bausteine, die parallel bearbeitet und am Ende 
zu einer Gesamtunterlage zusammengeführt werden. Zudem werden Änderungen an einem Textbau-
stein automatisch in allen Unterlagen durchgeführt, in denen dieser Textbaustein verwendet wird. 

6.1 Formale Vorgaben zur Gestaltung und Struktur von Unterlagen 

Zu den formalen Gestaltungsvorgaben gehören: 

• Einheitliche Formatierung, z. B. von Tabellen, Abbildungen und Inhaltsverzeichnissen durch 
Nutzung der Formatvorlage für die jeweilige Dokumentenart (Präsentationen, Berichte, Poster, 
Steckbriefe, Konzepte, Protokolle, etc.) 
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• Übereinstimmung mit dem vom Bereich Unternehmenskommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
erstellten Corporate Design der BGE 

• Erfüllung der Voraussetzungen für die Herstellung der Barrierefreiheit 

• Einheitliches Zitieren verwendeter Quellen 

Alle diese Vorgaben werden in der STA-internen VA „Anfertigung von Unterlagen im Bereich STA“ 
berücksichtigt, die grundsätzlich für alle im Bereich STA eigenerstellten Unterlagen und für alle Mitar-
beitenden des Bereiches gilt.  

6.1.1 Formatvorlagen 

Über die Verwendung von Formatvorlagen soll die Einhaltung der internen sowie unternehmensweiten 
Gestaltungsvorgaben und der Barrierefreiheit bei der Erstellung von Unterlagen sichergestellt werden. 
Im Bereich STA finden sowohl unternehmensweit gültige Formatvorlagen Verwendung, als auch sol-
che, die STA-intern erstellt und genutzt werden. Es gibt STA-interne Formatvorlagen für die gängigsten 
Unterlagenarten, beispielsweise für Berichte, Präsentationen, Poster oder Steckbriefe sowie für häufig 
wiederkehrende Aufgaben wie z. B. Leistungsbeschreibungen, Checklisten, oder Stellungnahmen. 

Die Qualitätssicherung Standortauswahl ist für die Aktualität der im Bereich verwendeten Formulare 
und ihre korrekte Anwendung durch die Mitarbeitenden verantwortlich. Ebenso prüft sie regelmäßig, ob 
die Notwendigkeit neuer Formatvorlagen besteht und erstellt diese gegebenenfalls. Als Hilfestellung für 
die Mitarbeitenden enthalten die meisten Formulare Anleitungen, die eine korrekte Anwendung der 
Gestaltungsanforderungen sichern. Des Weiteren finden regelmäßig Schulungen durch die Qualitäts-
sicherung Standortauswahl für alle Mitarbeitenden statt (siehe Kapitel 7.2). Durch den engen Aus-
tausch mit allen Organisationseinheiten des Bereiches stellt die STA-QS zudem sicher, dass spezifi-
sche Anforderungen der Mitarbeitenden an die Formulare und Gestaltungsanforderungen in Form von 
Revisionen berücksichtigt werden. Darüber hinaus arbeitet sie an der angestrebten Harmonisierung 
der Gestaltungsanforderungen und Formatvorlagen mit anderen Organisationseinheiten innerhalb der 
BGE (insbesondere der Unternehmenskommunikation und dem zentralen Qualitätsmanagement usw.) 
mit. 

6.1.2 Barrierefreiheit 

Als öffentliche Stelle ist die BGE vom Gesetzgeber durch das Behindertengleichstellungsgesetz des 
Bundes (BGG) sowie die Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung (BITV 2.0) verpflichtet, Unter-
lagen so zu gestalten, dass sie auch sehbehinderten Menschen selbstständig zugänglich sind. Die 
Anforderungen sind unter anderem in der Norm DIN EN 301549 festgehalten und beinhalten u. a. die 
Verwendung einer ausreichend großen Schriftgröße, einer gut lesbaren Schriftart, von Formatvorlagen 
für Überschriften und gut erkennbaren Kontrastfarben sowie das Hinterlegen eines Alternativtextes für 
Abbildungen. Alle diese Aspekte wurden beachtet und festgehalten in der STA-internen VA „Anferti-
gung von Unterlagen“ sowie bei der Erstellung der Formatvorlagen für den Bereich STA. Diese Vorga-
ben für die Erstellung barrierefreier/-armer Unterlagen haben zwar lediglich Auswirkung auf die Unter-
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lage in seiner digitalen Form, führen jedoch, im Falle der Veröffentlichung der Unterlage auf der Inter-
netpräsenz der BGE in barrierefreier Form, zu einer Zugänglichkeit der Inhalte auch für Personen mit 
Sehbehinderung. 

6.1.3 Zitieren 

Im Bereich der Naturwissenschaften findet überwiegend die Zitierweise nach DIN ISO 690:2013-10 
Namen-Datum-System (Harvard-System) Anwendung, daher wird diese Zitierweise im gesamte Be-
reich STA einheitlich angewendet. Dabei werden Quellen ausschließlich über das Literaturverwaltungs-
programm Citavi eingefügt, wodurch gewährleistet wird, dass durch alle Autoren ein einheitlicher Zitier-
stil genutzt wird, die Formatierung der Zitate einheitlich ist und diese eindeutig zuordenbar sind. Die 
formale Gestaltung der Quellennachweise im Text und im Literaturverzeichnis sind im Literaturverwal-
tungsprogramm hinterlegt und können nur durch den zuständigen Mitarbeitenden geändert werden. 
Vor Aufnahme in die Literaturdatenbank werden alle Literaturnachweise unter Einhaltung des Vier-Au-
gen-Prinzips hinsichtlich ihrer Qualität und Zitierfähigkeit geprüft werden. Hierbei wird sichergestellt, 
dass es sich bei den verwendeten Quellen tatsächlich um die Primärquelle handelt, dass die Quelle 
seriös ist und dass die Quelle den neuesten Wissensstand vermittelt. Diese und weitere Punkte werden 
anhand der „Checkliste zum Einfügen von Literatur in Citavi“ überprüft (Anhang 4). Die Prüfung, ob die 
Literatur einem wissenschaftlichen Standard entspricht und in der notwendigen aktuellen Fassung ver-
wendet wird, obliegt der Führungskraft des zuständigen Bearbeitenden und ist im Vorfeld der Daten-
bank-Aufnahme durchzuführen. 

6.1.4 Dokumentation 

Bei der großen Fülle an Unterlagen, die täglich in der BGE erstellt werden, ist eine nachvollziehbare 
Dokumentation eine grundlegende Notwendigkeit. Die Kennzeichnung von Unterlagen muss laut dem 
Endlager-Dokumentationshandbuch folgendes gewährleisten: 

• die Sicherstellung der Eindeutigkeit jeder Unterlage, 

• den gezielten Zugriff auf eine Unterlage, 

• die Erkennbarkeit der gültigen Unterlage. 

Abhängig von der Art der Unterlage gelten unterschiedliche regulatorischen Anforderungen der Doku-
mentation. Hierfür ist in der BGE das 3-Säulen-Modell vorgesehen, das in Abbildung 7 schematisch 
dargestellt ist und im Folgenden ausführlicher beschrieben wird. 
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Abbildung 7: Schematische Darstellung des 3-Säulen-Modells zur Dokumentation von Unterlagen 
innerhalb der BGE 

Die erste Säule betrifft organisationsorientierte Ordnerstrukturen ohne erweiterte Vorgaben aus 
Rechtsvorschriften wie z. B. Anleitungen, Projektdokumentationen oder organisatorische Regelwerke. 
Diese werden im E-Aktentool ELO (Elektronischer Leitzordner) verwaltet. Der Bereich STA nutzt zur 
Kennzeichnung seiner Unterlagen ein Geschäftszeichen und eine Objekt-ID, die aus dem ELO heraus 
elektronisch generiert werden. Das Geschäftszeichen dient zur Identifizierung der Unterlagen und zur 
Einordnung in den vorgangsbasiert aufgestellten Aktenplan im Bereich STA. Die Objekt-ID dient eben-
falls der Identifizierung der Unterlagen und wird nur ein einziges Mal vergeben. Um die Unterlagen dem 
Aktenplan entsprechend zu kennzeichnen, enthalten grundsätzlich alle Unterlagen des Bereiches ein 
Formularfeld für die Angabe von Geschäftszeichen, Objekt-ID und Stand sowie ggf. Revision. 

Die zweite Säule besteht aus dem Unterlagen-Verwaltungssystem (ULV), das als bereichsübergrei-
fende Ablagestruktur dient. Hier werden Unterlagen wie z. B. VAs, Handbücher, etc. abgelegt.  

Die dritte Säule dient zur Dokumentation von Unterlagen mit Endlagerbezug, für die die höchsten Do-
kumentationsanforderungen gelten, beispielsweise Dokumentationen nach Atom- und Bergrecht, Ver-
fahrensunterlagen oder Genehmigungsdokumentationen. Für die Dokumentation und Archivierung die-
ser Unterlagen wird ein elektronisches Dokumentationssystem namens VDIS eingesetzt. Es handelt 
sich hierbei um das digitale Abbild des papiergeführten Endlagerarchivs. 

Unterlagen, die in der zweiten und dritten Säule dokumentiert werden, erhalten eine Kennzeichnungs-
leiste (KZL), die die folgenden Elemente enthält: 

• Projektbenennung (Projekt) 

• Projektstrukturplanelement (PSP-Element) 

• Aufgabe/Fachverantwortung (Aufgabe) 
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• Unterlagenart (UA) 

• Unterlagenzählnummer (Lfd. Nr.) 

• Revisionsindex (Rev.) 

Im Bereich STA stellt ELO sowohl die erste als auch die zweite Säule und VDIS die dritte Säule dar.  

6.1.5 Extern erstellte Unterlagen 

Extern erstellte Unterlagen werden durch Auftragnehmers (AN)/Kooperationspartners erstellt. 

Bei extern erstellten Unterlagen gelten je nachdem, ob diese Unterlagen einen Endlagerbezug aufwei-
sen oder nicht, unterschiedliche Verfahren. Diese werden in den folgenden Kapiteln dargestellt. 

6.1.5.1 Fremderstellte Unterlagen ohne Endlagerbezug 

Extern erstellte Unterlagen werden grundsätzlich nicht durch den Bereich Standortauswahl fachlich 
abgenommen und sich nicht per se zu eigen gemacht. Vielmehr werden diese Unterlagen im Layout 
des jeweiligen AN/Kooperationspartners erstellt, anschließend von dem Ersteller veröffentlicht und mit 
der (Fach‑)Öffentlichkeit diskutiert. Eine Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse oder Veröffentli-
chung in einer Fachzeitschrift ist ausdrücklich von der BGE gewünscht, aber nicht vertraglich geregelt. 
Die Verantwortung für den Inhalt der Veröffentlichung liegt ausschließlich bei dem AN, die BGE behält 
sich jedoch grundsätzlich vor, sich die Inhalte dieser Unterlagen zur Gänze oder in Teilen zu eigen zu 
machen. 

Um das Erscheinungsbild und die Struktur fremderstellter Unterlagen zu regeln und die Berücksichti-
gung von Anforderungen für die Barrierefreiheit in fremderstellten Unterlagen sicherzustellen, wurde 
die STA-interne Regelung „Gestaltungsanforderungen an fremderstellte Unterlagen - Ein Leitfaden für 
Auftragnehmer des Bereiches STA“ erstellt. Dieser Leitfaden wird den AN des Bereichs STA zu Ver-
tragsbeginn überreicht und ist für diese verbindlich. Bei Übergabe von fremderstellten Unterlagen an 
den Bereich STA muss der AN nach dem 4-Augen-Prinzip mit zwei Unterschriften vom Ersteller und 
von einem Prüfer die Einhaltung der Vorgaben zusichern. Im Bereich STA muss diese dann einen ELO-
Workflow durchlaufen, in dem die Stabstelle STA-QS eine formale Überprüfung der Einhaltung der 
Gestaltungsvorgaben durchführt. Dieser Workflow ist schematisch in der Abbildung 8 dargestellt. 

 

Erhalt 
der fremderstellten 

Unterlage

STA-QS
Überprüfung

Auftraggeber 
zur Kenntnis

Verwendung 
der fremderstellten 

Unterlage

Abbildung 8: Schematische Darstellung des Workflows bei der Annahme von fremderstellten Un-
terlagen 
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6.1.5.2 Fremderstellte Unterlagen mit Endlagerbezug 

Für fremderstellte Unterlagen mit Endlagerbezug gelten die Vorgaben des unternehmensweit gültigen 
Prüf- und Freigabeverfahrens gemäß QMV 02. Für diese Unterlagen werden nicht die Formatvorlagen 
des AN genutzt, sondern die nach der STA-internen VA „Gestaltungsrichtlinie für Unterlagen mit End-
lagerbezug“ zulässigen BGE-Formatvorlagen. Ausgenommen hiervon sind extern erstellte Unterlagen 
mit Endlagerbezug wissenschaftlicher Natur. Diese werden nicht durch die BGE zu eigen gemacht und 
im Layout des AN erstellt. Sie durchlaufen aber ebenfalls das Prüf- und Freigabeverfahren gemäß 
QMV 02. 
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7 Freigabeverfahren 

Nach ihrer Fertigstellung durchlaufen Unterlagen im Bereich STA eines von zwei unterschiedlichen 
Freigabeverfahren. Unterlagen ohne Endlagerbezug durchlaufen das Abstimmungsverfahren gemäß 
der STA-internen VA „Abstimmungsverfahren von Unterlagen im Bereich STA“, während Unterlagen 
mit Endlagerbezug das Prüf-und Freigabeverfahren nach dem unternehmensweiten „Prüf- und Freiga-
beverfahren von Unterlagen Qualitätsmanagementverfahrensanweisung QMV 02" durchlaufen.  

7.1.1 STA-internes Abstimmungsverfahren im Bereich Standortauswahl 

7.1.1.1 Grundlagen 

Das Ziel des Abstimmungsverfahrens ist die Regelung und Standardisierung einer nachvollziehbaren, 
transparenten, fachlichen und formalen Abstimmung von eigenerstellten Unterlagen (z. B. Präsentati-
onen, Poster, Projektsteckbriefe, Anschreiben) innerhalb des Bereiches STA zur Sicherstellung der 
fachlichen und formalen Richtigkeit und Angemessenheit von Unterlagen der hierarchischen Verant-
wortung im Bereich STA folgend. 

Hierfür gibt es sowohl formale Vorgaben, die durch die STA-interne VA „Anfertigung von Unterlagen im 
Bereich STA“ beschrieben sind, als auch Vorgaben zur inhaltliche Prüfung, die im Rahmen des Abstim-
mungsverfahrens überprüft werden. Das Abstimmungsverfahren erfolgt in Form mehrerer Abstim-
mungsschritte, welche sowohl die inhaltliche und formale Prüfung abbilden, als auch das Einhalten des 
Vier-Augen-Prinzips sicherstellen.  

Dieses Abstimmungsverfahren ist für alle Mitarbeitenden im Bereich STA gültig und betrifft alle im Be-
reich erstellten Unterlagen, die weiterverwendet und/oder der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wer-
den, die keinen Endlagerbezug haben und daher nicht dem unternehmensweitem Prüf- und Freigabe-
verfahren gemäß QMV 02 unterliegen. Um die sichere Anwendung des Verfahrens im Bereich zu ge-
währleisten, führt die Qualitätssicherung Standortauswahl in regelmäßigen Abständen Schulungen für 
alle Mitarbeitenden durch. 

7.1.1.2 Ablauf 

Die Freigabe zur Anwendung der Unterlage wird mittels der Funktion „Geschäftsgang" in der Doku-
mentenmanagementsoftware ELO in der E-Akte durchgeführt. Der Geschäftsgang bildet den Bearbei-
tungsfortgang im ELO-System ab, sodass die jeweiligen Arbeitsschritte nachvollzogen und getroffene 
Entscheidungen dokumentiert werden. Hierdurch ist der aktuelle Stand der Sachlage des jeweiligen 
Geschäftsgangs jederzeit aus den Akten ersichtlich. Zudem wird die Rückverfolgbarkeit des Unterla-
genstatus über die automatisierte Versionierung der Unterlage mittels ELO-Software gewährleistet. 

Die beteiligten Stellen werden in Abhängigkeit der Inhalte der Unterlage eingebunden. Die am Ablauf 
beteiligten Positionen sind in Abbildung 9 schematisch dargestellt. 
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STA-QS mit 
VM.2 

(formale 
QS)

Prüfstelle
(Freigabe)

TL
(Freigabe)

GL
(Freigabe)

AL
(Freigabe)

BL 
(Freigabe)

Ersteller 
(zur Info)

Abbildung 9: Schematische Darstellung der Beteiligten am Abstimmungsverfahren Standortaus-
wahl 
Teamleitung (TL), Gruppenleitung (GL), Abteilungsleitung (AL), Bereichsleitung (BL) 

Grundsätzlich startet der Ersteller den Geschäftsgang mit der Unterlage, die er bereits veraktet und 
inhaltlich mit seinem direkten Vorgesetzten abgestimmt hat. Im Geschäftsgang wird die formale Rich-
tigkeit der Unterlage durch die Gruppe VM.2 gemeinsam mit der STA-QS überprüft (siehe Kapitel 6). 
Bei positivem Prüfergebnis erfolgt die Bestätigung der formalen Richtigkeit durch Mitzeichnung im Ge-
schäftsgang und die Unterlage wird zur Überprüfung der fachlichen Richtigkeit an die verantwortlichen 
Vorgesetzten weitergeleitet. Anschließend wird die inhaltliche Richtigkeit ebenso durch Mitzeichnung 
im Geschäftsgang bestätigt und die Unterlage wird zur abschließenden Freigabe an die BL weiterge-
leitet. Wird die Unterlage mittels „Schlusszeichnung“ im Geschäftsgang freigegeben, kann sie im Be-
reich verwendet werden. So kann für diese eigenerstellten Unterlagen z. B. der unternehmensweite 
Veröffentlichungsprozess initiiert werden. Sollen Änderungen an der freigegebenen Unterlage vorge-
nommen werden, muss diese Unterlage revidiert werden. Im Anschluss an die Revision der Unterlage 
ist dann ein erneutes Abstimmungsverfahren einzuleiten. 

7.1.2 Prüf- und Freigabeverfahren gemäß QMV 02 

Unterlagen mit Endlagerbezug werden grundsätzlich durch das unternehmensweite Prüf- und Freiga-
beverfahren gemäß QMV 02 freigegeben. Die Qualitätsmanagementverfahrensanweisung QMV 02 
zum Prüf- und Freigabeverfahren von Unterlagen gilt für die inhaltliche und formale Prüfung von eigen- 
und fremderstellten Unterlagen mit Endlagerbezug aller Organisationseinheiten (OE) der BGE. Im Ge-
gensatz zum Abstimmungsverfahren (s. Kapitel 7.1.1) ist zusätzlich zu den beteiligten internen Prüf-
stellen die Stabsstelle PM-QM involviert, die die korrekte Durchführung des Verfahrens überprüft. Des 
Weiteren werden nach QMV 02 freigegebene Unterlagen neben der digitalen Bearbeitung und Doku-
mentation im elektronischen Datenmanagementsystem „ELO“ noch in Papierform im Endlager-Archiv 
eingelagert. 

In Schritt 1 der Phase I des Standortauswahlverfahrens gab es im Bereich STA noch keine Unterlagen 
mit Endlagerbezug, jedoch wird die Anwendung der QMV 02 in Schritt 2 der Phase I mit der Erarbeitung 
eines Vorschlags für übertägig zu erkundende Standortregionen maßgebend.  
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7.1.3 Grundlagen 

Dieses Verfahren gewährleistet, dass die für den Inhalt der Unterlage relevanten Stellen angesprochen 
werden, dass die betroffenen Stellen in das Prüf- und Freigabeverfahren verantwortlich eingebunden 
werden, dass nur inhaltlich und formal richtig erstellte Unterlagen freigegeben und angewendet werden 
und dass der komplette Vorgang dokumentiert wird. 

Hierzu werden die Unterlagen inhaltlich und formal geprüft. Bei der inhaltlichen Prüfung wird sicherge-
stellt, dass die Anforderungen aus den einschlägigen Rechtsvorschriften, Regeln, Richtlinien, Geneh-
migungsbescheiden, behördlichen Anordnungen und Leistungsbeschreibungen vollständig und korrekt 
berücksichtigt werden. Bei der formalen Prüfung werden die Anforderungen an die Gestaltung, wie 
Lesbarkeit, Nachvollziehbarkeit, Prüffähigkeit, Dokumentations- und Archivierungsfähigkeit sowie Wi-
derspruchsfreiheit in sich und gegenüber anderen ebenfalls gültigen Unterlagen geprüft. 

7.1.4 Ablauf 

Für dieses Freigabeverfahren können zusätzlich elektronische Hilfsmittel verwendet werden. Ergebnis 
ist immer ein unterschriebenes Papieroriginal. Im Bereich Standortauswahl wird die zu prüfende Unter-
lage im Dokumentationssystem ELO und im Archivierungssystem VDIS veraktet. Zuerst wird eine elekt-
ronische Freigabe ähnlich dem im Kapitel 7.1.1 beschriebenen Abstimmungsverfahren durchgeführt.  

Die inhaltliche und formale QS-Prüfung gemäß QMV 02 wird im Bereich STA anhand einer gesonderten 
Checkliste geprüft und dokumentiert (siehe Anhang 3). 

Alle Beteiligten haben die Aufgabe, ein transparentes Prüf- und Freigabeverfahren unter Einhaltung der 
vorgegebenen Termine durchzuführen. Bei Bedarf werden entsprechende Prüfstellen außerhalb des 
Bereichs Standortauswahl angebunden, beispielsweise der Bereich Materialwirtschaft oder der Bereich 
Technik bei einzelnen Leistungsbeschreibungen. Die technisch-fachliche und formale Prüfung findet 
unter Berücksichtigung des Vier-Augen-Prinzips und unter Einbindung der Stabstelle Prozessmonito-
ring und Qualitätsmanagement (PM/QM), die die Einhaltung der Anforderungen überprüft, statt. 

Nach der elektronischen Freigabe der Unterlage werden für die zu Unterlage gehörenden Originalform-
blätter „Deckblatt", ,,Revisionsblatt" sowie „Prüfblatt von Unterlagen" die handschriftliche Prüfnach-
weise von allen Beteiligten nachgeholt. 

Die Form- und Textblätter werden mittels Kennzeichnungsleiste, Geschäftszeichen und Objekt-ID ge-
kennzeichnet, wodurch die Zuordnungsmöglichkeit und Wiederauffindbarkeit sowie die Nachvollzieh-
barkeit der Dokumente im Gesamtvorgang gewährleistet werden. 

Nach ihrer Freigabe wird die Unterlage zusammen mit den Formblättern mit den Originalunterschriften 
an das Endlager-Archiv der BGE weitergegeben. 
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Abbildung 10: Prüf- und Freigabeverfahren gemäß QMV02  
UVST Unterlagen verantwortliche Stelle 

Soll die Unterlage geändert werden, so wird die gesamte Unterlage entsprechend dem unternehmens-
weit gültigen und vom BASE freigegebenen „Revision von Unterlagen – Qualitätsmanagementverfah-
rensanweisung QMV 02“ der sogenannten QMV 03 revidiert. Unterlagen, die infolge einer Revision 
geändert wurden, werden im Anschluss an die Durchführung der Revision durch unternehmensweiten 
Prüf- und Freigabeverfahren gemäß QMV 02 freigegeben. 

7.2 Schulungen 

Um das Qualitätsbewusstsein und der Mitarbeitenden im Bereich STA zu stärken und ihnen die forma-
len Vorgaben zu vermitteln führt die Qualitätssicherung Standortauswahl in regelmäßigen Abständen 
Schulungen zu folgenden Themen durch: 

• Abstimmung und Freigabe von Unterlagen 

• Gestaltungsanforderungen und Anwendung von Formularen 

• Anwendung des Literaturverwaltungsprogramms Citavi 

• Qualitätspolitik und Qualitätsziele (Quality Gates und Quality Checks)  

• Möglicher Beitrag zur Leistungsverbesserung 

• Softwareanwendung (Word, Dokumentationssoftware, Outlook, etc.) 

• Verfahrensdokumentation (Dokumentationsgrundsätze, Anwendung der Dokumentationssoft-
wäre, etc.)3 

Diese Schulungen richten sich zum einen an neue Mitarbeitende, um ihnen die spezifischen Regelun-
gen innerhalb des Bereichs STA zu vermitteln, aber auch an länger angestellte Mitarbeitende zur Auf-
frischung von Kenntnissen. Zudem ist es Aufgabe der Qualitätssicherung Standortauswahl, den Bedarf 
an Schulungen zu ermitteln, zu kontrollieren und ggf. Schulungen zu weiteren Themen anzubieten. 

3 Diese Schulung wird durch die Gruppe STA-VM.2 durchgeführt 
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Anhang 1 Checkliste für die QS-Prüfung von Präsentationen/Postern 
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Anhang 2 Checkliste für die QS-Prüfung von Unterlagen 
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Anhang 3 Checkliste für die QS-Prüfung von Unterlagen gemäß QMV 02 
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Anhang 4 Checkliste zum Einpflegen von Literatur in Citavi 
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